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Größerer Erlenbruchwald im Großen Holz SW Mestlin. In einer vermoorten Senke von Laubwald umgeben stockt auf überwiegend sehr 
feuchten, eutrophen Torfen ein Großseggen-Erlenbruchwald, an nasseren Stellen auch als Schwertlilien-Erlenbruchwald ausgebildet. Der 
dreischichtige Waldaufbau setzt sich aus der ersten Baumschicht, einem mittelalten Schwarz-Erlen-Eschen-Bestand sowie einer (forstwirt-
schaftlich bedingten) Eschengruppe zusammen. In der zweiten Baumschicht stehen Schwarz-Erlen, Eschen und Ebereschen. Die stark 
entwickelte Strauchschicht setzt sich aus Eschenjungwuchs und Faulbaum zusammen. Eine Krautschicht ist ebenfalls stark entwickelt und 
weist als typische Arten Sumpf- und Ufersegge, Wasser- Schwertlilie, Sumpf-Labkraut, Ufer-Wolfstrapp, Flutender Schwaden, Schilf, Gem. 
Helmkraut und Bittersüßen Nachtschatten auf. An den temporär überfluteten Stellen, die vegetationsarm, oder -frei sind, können 
Wasserlinsen und Posthornschnecken beobachtet werden. Ein zentraler, grader, nicht unterhaltener und daher stark z.B. mit Flutendem 
Schwaden verkrauteter Graben entwässert zeitweise in Richtung Floßgraben, stellt aber keine direkte Gefährdung dar. In ihm kommt die
geschützte Wasserfeder vor.
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